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1.

M
eld

epflicht von archäologischen Fund
en und

 Befund
en:

G
em

äß § 14 N
D

SchG
 w

ird
 d

arauf hingew
iesen, d

ass bei Fund
en von Sachen od

er Spuren in der Erde oder im
 W

a
sser, 

bei d
enen A

nlass zu d
er A

nnahm
e gegeben ist, d

ass sie Kulturd
enkm

ale sind
 (Bod

enfund
e), unverzüglich d

ie 
D

enkm
albehörd

e (Land
kreis Lüneburg), d

ie G
em

eind
e od

er ein Bea
uftra

gter für d
ie a

rchä
ologische D

enkm
a

lp
flege 

d
arüber in Kenntnis zu setzen ist.

2.
W

asserrecht:
G

em
äß § 78 W

HG
 w

ird
 d

arauf hingew
iesen, d

ass für Bauvorha
b

en, d
ie na

ch Prüfung im
 Einzelfa

ll innerha
lb d

es 
gesetzlich festgestellten Überschw

em
m

ungsgebietes der unteren Ilm
ena

u liegen, im
 Rahm

en des 
bauord

nungsrechtlichen G
enehm

igungsverfahrens ein A
usnahm

eantrag gem
äß § 78 W

H
G

 b
ei der unteren 

W
asserbehörd

e d
es Land

kreises Lüneb
urg zu stellen ist. 

3. 
Rechtsgrund

lagen
•

Ba
ugesetzbuch (BauG

B), vom
 03.11.2017, zuletzt geä

nd
ert a

m
 08.08.2020

•
Baunutzungsverord

nung (BauN
V

O
), vom

 21.11.2017
•

Pla
nzeichenverord

nung (Pla
nZV

), vom
 18.12.1990, zuletzt geä

nd
ert a

m
 04.05.2017

•
Bund

esnaturschutzgesetz (BN
atSchG

), vom
 29.07.2009, zuletzt geä

nd
ert am

 13.05.2019 19.06.2020
•

N
ied

ersä
chsische Bauord

nung (N
Ba

uO
) vom

 03.04.2012, zuletzt geä
nd

ert a
m

 20.05.2019 15.07.2020
•

N
ied

ersächsisches Kom
m

unalverfassungsgesetz (N
Kom

V
G

), vom
 17.12.2010, zuletzt geä

nd
ert a

m
 27.03.2019 15.07.2020

4.
A

rtenschutz
Zur V

erm
eid

ung artenschutzrechtlicher V
erbotstatbeständ

e sind
 im

 Rahm
en von Ba

uvorhaben im
 G

eltungsbereich 
d

es Bebauungsplans „Schule und
 Kindergarten a

n d
er H

a
uptstra

ße“ gem
. § 13 a BauG

B d
ie Baufeld

freim
achung 

sow
ie die Beseitigung von G

ehölzen außerhalb der Brutzeit von V
ogela

rten von 1. O
ktober bis 28./29. Februar 

d
urchzuführen. A

ußerd
em

 ist vor d
er Fällung von Bä

um
en und

 d
em

 A
briss von G

ebäud
en und

 N
ebengebäud

en eine 
Untersuchung auf d

a
s V

orhand
ensein von Brutvogelsta

nd
orten (z.B. Schw

alb
ennester) und Flederm

ausquartieren 
d

urchzuführen, um
 vorha

nd
ene Fortpflanzungs- und

 Ruhestätten (z.B. Schw
alb

ennester od
er Fled

erm
ausq

uartiere) 
nicht zu zerstören und

 Ind
ivid

uen im
 Rahm

en von Fällungs- und A
b

rissa
rb

eiten nicht zu töten. Sind
 Brutvogelsta

nd
orte 

od
er Fled

erm
a

usq
ua

rtiere vorha
nd

en, so sind
 d

ie Fä
llungs- und A

brissa
rb

eiten zu unterlassen bzw
. zu verschieben 

sow
ie die untere N

aturschutzb
ehörde und der Fled

erm
ausb

etreuer des La
ndkreises Lüneb

urg zu inform
ieren. Es sind 

M
aßnahm

en zum
 A

rtenschutz zu ergreifen (C
EF-M

aßnahm
en).

Q
uelle:  W

ebatlas grau, M
aßstab 1 : 5000, A

uszug aus d
en G

eoba
sisd

aten d
er N

ied
ersä

chsischen V
erm

essungs- und
 Kata

ster-
verw

altung, ©
 2019              Land

esam
t für G

eoinform
ation und

 Land
esverm

essung N
ied

ersachsen (LG
LN

), RD
 Lüneburg               
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a
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M
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Q
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uszug a
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en G
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erm
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sterverw
a

ltung
©

 2019             Landesam
t für G

eoinform
ation und

 Land
esverm

essung N
ied

ersachsen, Regionald
irektion 

Lüneburg

D
ie Planunterlage entspricht d

em
 Inhalt d

es Liegenscha
ftska

ta
sters und

 w
eist d

ie stä
d

teba
ulich 

bed
eutsa

m
en ba

ulichen A
nla

gen sow
ie Stra

ßen, W
ege und

 Plätze vollständ
ig nach (Stand

 vom
 

23.07.2019). Sie ist hinsichtlich d
er D

arstellung d
er G

renzen und
 d

er baulichen A
nlagen geom

etrisch 
einw

a
nd

frei. D
ie Übertra

gba
rkeit d

er neu zu bild
end

en G
renzen in d

ie Ö
rtlichkeit ist einw

a
nd

frei 
m

öglich.

Lüneburg, d
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Ö

ffentlich bestellter
V

erm
essungsingenieur Kiepke

Planverfasser 
D

er Entw
urf d
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uungspla

nes w
urd

e a
usgea
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ehring Stad
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scha
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planung, Inh. Silke W

üb
benhorst, Stadtkopp

el 34, 21337 Lüneburg, Tel. 04131-4004880, Fax 
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ail m
ehring@
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e.

Lüneburg, d
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A
ufstellungsbeschluss

D
er V

erw
altungsa

usschuss der G
em

einde Handorf hat in seiner Sitzung a
m

 …
…

…
.......... d

ie A
ufstellung 

d
es Bebauungsplans N

r. 14 "Schule und
 Kind

ergarten an d
er Ha

uptstraße" beschlossen. D
er 

A
ufstellungsbeschluss ist gem

äß § 2 A
bs. 1 BauG

B am
 …

…
…

.......... ortsüblich beka
nnt gem

a
cht w

ord
en.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

Ö
ffentliche A

uslegung
D

er V
erw

altungsa
usschuss der G

em
einde Handorf hat in seiner Sitzung a

m
 …

…
…

.......... d
em

 Entw
urf d

es 
Bebauungsplans N

r. 14 "Schule und
 Kind

ergarten a
n d

er H
auptstraße" und

 d
er Begründ

ung zugestim
m

t 
und

 seine öffentliche A
uslegung gem

äß § 3 A
bs. 2 BauG

B i. V
. m

. § 13a A
bs. 2 N

r. 1 Ba
uG

B und
 § 13 A

bs. 
2 N

r. 2 BauG
B beschlossen. O

rt und
 D

auer d
er öffentlichen A

uslegung w
urd

en a
m

 …
…

…
........... 

ortsüblich bekanntgem
acht.

D
er Entw

urf d
es Beba

uungspla
nes N

r. 14 "Schule und Kind
erga

rten a
n d

er H
a

uptstra
ße" und

 d
ie 

Begründ
ung haben gem

äß § 3 A
bs. 2 BauG

B i. V
. m

. § 13a A
bs. 2 N

r. 1 BauG
B und

 § 13 A
bs. 2 N

r. 2 
BauG

B in d
er Zeit vom

 …
…

…
......... bis …

…
…

.......... öffentlich ausgelegen.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

Satzungsbeschluss
D

er Ra
t d

er G
em

einde H
a

ndorf ha
t d

en Beba
uungspla

n N
r. 14 "Schule und

 Kind
erga

rten a
n d

er 
Hauptstraße" nach Prüfung d

er Stellungnahm
en gem

äß § 3 A
bs. 2 Ba

uG
B in seiner Sitzung am

 
…

…
............ als Satzung (§ 10 BauG

B) sow
ie d

ie Begründ
ung beschlossen.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

Inkrafttreten
D

er Bebauungsplan N
r. 14 "Schule und

 Kind
ergarten an d

er Hauptstraße" ist gem
äß § 10 A

b
s. 3 BauG

B 
am

 ..................... im
 A

m
tsbla

tt N
r. .......   für d

en La
ndkreis Lüneburg b

ekanntgem
a

cht w
ord

en. D
er 

Bebauungsplan N
r. 14 "Schule und

 Kind
ergarten an d

er Hauptstraße" ist da
m

it am
 ................... 

rechtsverbind
lich gew

ord
en.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

Verletzung von Verfahrens- und Form
vorschriften

Innerhalb
 von einem

 Ja
hr na

ch Inkra
fttreten d

es Beba
uungspla

nes N
r. 14 "Schule und

 Kind
erga

rten a
n 

d
er H

a
uptstra

ße" ist d
ie V

erletzung von V
erfa

hrens- od
er Form

vorschriften beim
 Zustand

ekom
m

en d
es 

Beba
uungspla

nes N
r. 14 "Schule und

 Kind
erga

rten a
n d

er H
auptstraße" nicht geltend

 gem
a

cht w
orden.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

M
ängel in der A

bw
ägung

Innerhalb
 von einem

 Ja
hr na

ch Inkra
fttreten d

es Beba
uungspla

nes N
r. 14 "Schule und

 Kind
erga

rten a
n 

d
er H

a
uptstra

ße" sind
 bea

chtliche M
ä

ngel in d
er A

bw
ä

gung nicht geltend
 gem

a
cht w

ord
en.

H
and

orf, den......................
............................................

Bürgerm
eister

Q
uelle: A
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en G
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er N
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altung. ©

 2019                Landesam
t für G

eoinform
a

tion und La
nd

esver-
m

essung N
ied

ersachsen (LG
LN

), Regionald
irektion Lüneburg

3.

3.5.

4.

4.1.

6.

6.1.

9.

9.

10.

10.2.

15.

15.13.

Baugrenzen
(§ 9 A

bs.1 N
r.2 BauG

B, § 23 BauN
V

O
)

Baugrenze

Einrichtungen und
 A

nlagen zur V
ersorgung m

it G
ütern und

 D
ienstleistungen d

es
 öffentlichen und

 priva
ten Bereichs, Flächen für den G

em
einbeda

rf, Flä
chen für

Sp
ort- und

 Spielanlagen
(§ 9 A

bs.1 N
r.5 und

 A
bs.6 BauG

B)

Flä
chen für d

en G
em

einb
ed

a
rf

V
erkehrsflä

chen
(§ 9 A

b
s.1 N

r.11 und
 A

bs.6 BauG
B)

Ö
ffentliche Stra

ßenverkehrsflächen

G
rünflächen

(§ 9 A
bs.1 N

r.15 und
 A

bs.6  Ba
uG

B)

Ö
ffentliche G

rünflä
chen

W
a

sserflä
chen und

 Flä
chen für d

ie W
a

sserw
irtscha

ft, d
en 

Hochw
asserschutz und

 d
ie Regelung d

es W
asserabflusses

(§ 9 A
bs.1 N

r.16 und
 A

bs.4, § 40 A
bs.1 N

r.13 BauG
B)

Um
grenzung von Flächen für d

ie W
a

sserw
irtschaft, d

en 
H

ochw
a

sserschutz und
 d

ie Regelung d
es W

a
ssera

bflusses

Hochw
asserrückhaltefläche

Sonstige Planzeichen

G
renze d

es räum
lichen G

eltungsbereiches
(§ 9 A

bs.7 BauG
B)

R

2.

2.5.

M
a

ß d
er ba

ulichen N
utzung

(§ 9 A
bs.1 N

r.1 BauG
B, § 16 BauN

V
O

)

G
rund

flä
chenza

hl
0,6

Überschw
em

m
ungsgebiet

Ü

Schule

Sozialen Zw
ecken d

ienend
e G

ebäud
e und

 Einrichtungen

Ö
ffentliche V

erw
altungen

D
arstellungen ohne N

orm
encharakter

H
öhenlinie m

it H
öhena

nga
be in m

 üb
er N

H
N

1.5.
Zur V

erringerung von Hochw
a

ssergefahren sind
 d

ie neu zu errichtend
en 

Ba
ukörper a

uf Höhenniveau d
er höherliegend

en um
liegend

en G
ebä

ud
e zu 

errichten. D
ie O

berka
nte d

es Erd
geschossfußbod

ens a
ls Bezugspunkt d

a
rf 

m
a

xim
al 5,00 über N

H
N

 liegen.
§ 9 A

bs. 1 und
 3 BauG

B

2.
O

berflächenentw
ässerung / Versickerung der N

iederschlagsw
ässer 

A
us G

ründ
en d

es G
ew

ä
sserschutzes und

 zum
 Schutz, zur Pflege und

 zur 
Entw

icklung von Boden, N
a

tur und
 Land

schaft sind
 im

 Plangebiet d
ie 

unbela
steten N

ied
erschla

gsw
ä

sser insb. von d
en D

ächern d
er Baukörper 

und
 von d

en befestigten Flä
chen auf d

en G
rund

stücken zurückzuhalten und
 

d
ezentral d

ort zu versickern (gem
äß A

TV
 A

rbeitsb
la

tt A
 138). Ist eine solche 

d
ezentrale Rückhaltung aufgrund

 eines unverhältnism
äßig hohen 

technischen und
 w

irtschaftlichen A
ufw

a
nd

es im
 Einzelfa

ll gä
nzlich nicht 

m
öglich, ist a

usna
hm

sw
eise und

 a
uf N

a
chw

eis des w
a

sserw
irtscha

ftlichen 
Erford

ernisses eine Einleitung d
er überschüssigen W

ässer in d
ie gem

eind
liche 

Regenw
asserableitung m

öglich. Eine Brauchw
assernutzung d

er 
D

a
chflä

chenw
ä

sser ist zulä
ssig.

§ 1 A
bs. 6 N

r. 7 i. V
. m

. § 9 A
bs. 1 N

r. 14 und
 20 BauG

B

3.
Hochw

asserschutz
Für Ba

uvorha
ben, d

ie innerha
lb d

es gesetzlich festgesetzten 
Überschw

em
m

ungsgebietes liegen, ist zum
 A

usgleich d
er erford

erlichen 
H

öhenangleichung eine H
ochw

asserrückha
ltem

uld
e im

 V
olum

enverhä
ltnis 

1:1 in d
er a

ngrenzend
en  H

ochw
asserrückha

lteflä
che a

nzulegen. 
Innerha

lb d
er festgesetzten Retentionsflä

che ist im
 Zusam

m
enha

ng m
it d

er 
H

a
uptnutzung „Kind

erga
rten“ d

ie A
nla

ge eines Kind
erspielplatzes zulässig.

§ 9 A
bs. 1 N

r. 16 b) und
 c) BauG

B

4.
Im

m
issionsschutz

A
uf d

er Flä
che für besond

ere A
nlagen und

 V
orkehrungen zum

 Schutz vor 
schäd

lichen Um
w

elteinw
irkungen im

 Sinne d
es Bundes-Im

m
issionsschutz-

gesetzes ist eine 1,8 m
 hohe Schutzw

a
nd

 a
ls G

renzbeba
uung gegenüber 

Flurstück 26/3, Flur 14, Hand
orf zu errichten.  

§ 9 A
bs. 1 N

r. 24 BauG
B

15.5.
M

it G
eh-, Fa

hr- und
 Leitungsrechten zu belastend

e Flächen
(§ 9 A

b
s.1 N

r.21 und
 A

bs.6 BauG
B)

N
achrichtliche Übernahm

en:

10.2.
Um

grenzung von Flä
chen für d

ie W
a

sserw
irtschaft, d

en 
H

ochw
a

sserschutz und
 d

ie Regelung d
es W

a
ssera

bflusses

PRÄ
A

M
BEL

A
uf G

rund
 d

es § 1 A
bs. 3 und

 d
es § 10 d

es Ba
ugesetzbuchs (Ba

uG
B) und

 d
es § 

58 d
es N

ied
ersächsischen Kom

m
unalverfassungsgesetzes (N

Kom
V

G
) ha

t d
er Ra

t 
d

er G
em

eind
e H

a
nd

orf d
en Beba

uungspla
n N

r. 14 "Schule und
 Kind

ergarten an 
d

er H
a

uptstra
ße", bestehend

 a
us d

er Planzeichnung und
 d

en nachstehend
en 

textlichen Festsetzungen, als Sa
tzung b

eschlossen.

H
a

nd
orf, d

en................................
..........................................

Bürgerm
eister

TEXTLIC
HE FESTSETZUN

G
EN

1.
A

rt und M
aß der baulichen N

utzung
1.1.

A
uf d

er G
em

einbed
arfsfläche sind Schulgebä

ud
e, sozia

len und
 kulturellen 

Zw
ecken d

ienend
e G

ebäud
e, A

nlagen für öffentliche V
erw

a
ltungen und

 
d

iesen d
ienend

e untergeord
nete N

ebenanlagen und
 Einrichtungen 

zulässig. 
§ 9 A

bs. 1 N
r. 5 BauG

B

1.2.
A

uf d
en G

em
einbed

a
rfsflächen ist eine W

ohnung für A
ufsichts- und

 
Bereitschaftspersonen  zulässig, sofern d

iese d
er Hauptnutzung d

eutlich 
untergeord

net ist.
§ 9 A

bs. 1 N
r. 8 u. 9 BauG

B

1.3.
Im

 vorhand
enen W

ohngebäud
e (Hauptstraße N

r. 46) ist d
ie W

ohnnutzung 
w

eiterhin bis zur Um
nutzung d

es G
ebä

ud
es zu G

em
einbed

a
rfszw

ecken 
zulä

ssig.
§ 9 A

bs. 2 N
r. 2 BauG

B

1.3.
Bei d

er Erm
ittlung d

er G
RZ ist d

ie öffentliche G
rünfläche in d

ie m
a

ßgebend
e 

Fläche einzubeziehen.
§ 19 A

bs. 3 BauN
V

O

1.4.
D

ie im
 B-Plan festgesetzte m

it G
eh-, Fahr- und

 Leitungsrechten zu 
bela

stend
e Flä

che ist von hochbaulichen A
nlagen freizuhalten. 

A
usgenom

m
en hiervon sind

 Stellplätze, Zufahrten und
 Zuw

egungen.
D

ie Festsetzung d
es Leitungsrechtes entfällt, sofern d

er Zw
eck d

ieser A
nlage 

gegensta
nd

slos gew
ord

en ist. In d
iesem

 Fa
lle gilt d

ie Flä
che a

ls 
überbaubare G

rund
stücksfläche.

§ 9. A
bs. 2 N

r. 2 Ba
uG

B

2.8.
Firsthöhe, a

ls Höchstm
a

ß
11 m

FH

15.6.
Um

grenzung d
er Flä

chen für N
utzungsbeschrä

nkungen od
er 

für V
orkehrungen d

ie zum
 Schutz gegen schä

d
liche 

Um
w

elteinw
irkungen im

 Sinne d
es Bundes-Im

m
issionsschutz-

gesetzes Um
grenzungen d

er Flächen für besondere A
nlagen 

und
 V

orkehrungen zum
 Schutz vor schäd

lichen Um
w

eltein-
w

irkungen im
 Sinne d

es Bundes-Im
m

issionsschutzgesetzes 
(Lä

rm
schutzw

a
nd

)
(§ 9 A

b
s.1 N

r.24 und
 A

bs.4 BauG
B)

15.14.
A

bgrenzung unterschied
licher N

utzung, z.B. von Baugeb
ieten, 

od
er A

bgrenzung d
es M

a
ßes d

er N
utzung innerha

lb eines 
Ba

ugebietes
(§ 1 A

b
s.4, § 16 A

bs.5 BauN
V

O
)

Kulturellen Zw
ecken d

ienend
e G

ebäud
e und

 Einrichtungen

Bereich ohne Ein- und
 A

usfahrt

Einfa
hrtbereich


